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Integrationslotsen  
in Osnabrück (ILOS)

Wir freuen uns auf Sie!

Die Integrationslotsen Osnabrück (ILOS) sind 
ein Netzwerk ehrenamtlich engagierter Bürger, 
die sich dafür einsetzen, zugewanderte und 
geflüchtete Menschen willkommen zu heißen 
und ihnen helfen, in der Stadt Osnabrück anzu-
kommen und ihr Zuhause zu finden. 

ILOS helfen, begleiten, beraten und vermitteln. 
Ihr Einsatz ergänzt die institutionellen Ange-
bote der kommunalen Integrationsarbeit. Viele 
ILOS haben eigene Migrationserfahrung und 
sprechen mehrere Sprachen. Sie übernehmen 
eine Brückenfunktion zwischen Migranten, 
städtischen Einrichtungen und der einheimi-
schen Bevölkerung. 

Wer sind die  
Integrationslotsen  
in Osnabrück?



 


 

Was bietet das ILOS-Netzwerk?

Das ILOS-Netzwerk bietet eine übergreifende Struktur  
für alle Ehrenamtlichen, die sich in Osnabrück im 
Integrationsbereich bzw. für Flüchtlinge engagieren.  
Es ist eng angebunden an die Koordinierungsstelle 
Migration und Teilhabe im Fachdienst Integration der 
Stadt Osnabrück, die die Ehrenamtlichen fachlich  
und organisatorisch unterstützt. 

ILOS haben die Gelegenheit kostenlos an einem 
Basislehrgang sowie an thematischen Fortbildungen 
teilzunehmen. Sie erhalten regelmäßig Veranstaltungs-
hinweise und Informationen zur laufenden Integra
tionsarbeit in Osnabrück. 

Bei monatlichen Netzwerktreffen können sich ILOS 
untereinander vernetzen und zu ihren Erfahrungen aus-
tauschen. Der Zusammenschluss als Netzwerk befördert 
zugleich die inhaltliche und strukturelle Weiterentwick-
lung ehrenamtlicher Integrationsarbeit in Osnabrück. 

Möchten Sie selber 
Integrationslotse werden?

Die Möglichkeiten, wo und wie Sie sich engagieren 
könnten sind sehr vielfältig und hängen von Ihren 
Vorstellungen, Ihrer verfügbaren Zeit und auch Ihrer 
Eigeninitiative ab. 

Möchten Sie z. B. Menschen beim Deutschlernen unter- 
stützen, sie bei Behördengängen begleiten, bei der 
Wohnungssuche helfen oder Freizeitangebote planen? 
Was können Sie gut? Wo gibt es vielleicht Anknüpfungs-
punkte zu Ihren persönlichen Interessen? 

Die Koordinierungsstelle Migration und Teilhabe der 
Stadt Osnabrück unterstützt Sie gern, das passende 
Tätigkeitsfeld in der ehrenamtlichen Integrationsarbeit zu 
finden. Wir unterstützen Ihre Projektidee oder vermitteln 
Ihnen den Kontakt zu Ansprechpartnern aus der Osna-
brücker Integrations- und Flüchtlingsarbeit, die aktuell 
ehrenamtliche Unterstützung suchen. Bei kurzfristigen 
Anfragen in Akutfällen ist auch eine Einsatzvermittlung 
über das ILOS-Netzwerk direkt möglich. 

Sie sind schon länger  
ehrenamtlich in der  
Integrationsarbeit aktiv? 

Auch wenn Sie ihr Einsatzfeld schon 
gefunden haben, sind Sie jederzeit herz-
lich eingeladen, sich dem Netzwerk der 
Integrationslotsen anzuschließen!

Wie engagieren sich  
Integrationslotsen in Osnabrück?

ILOS leisten individuelle Unterstützung für Zugewanderte 
und Flüchtlinge, sie engagieren sich in Kooperation mit 
verschiedenen Akteuren der Osnabrücker Integrations
arbeit und entwickeln eigene Projekte. 

Die Tätigkeitsfelder umfassen unter anderem:

•	� Sprachförderung und Hausaufgabenbetreuung  
für Kinder und Jugendliche

•	 Nachbarschaftshilfe und Seniorenbetreuung 

•	� Begleitung zu Behörden, zu Anwalts- und Arztterminen

•	 Soziale Betreuung von Einzelpersonen oder Familien 

•	� Deutschkurse, Wohnungssuche und Freizeit- 
gestaltung für Flüchtlinge

•	 Unterstützung ausländischer Studierender

•	 Interkultureller Dialog und Konfliktmediation

•	� Gruppenangebote und Projekte, z.B. „Integration 
erFAHREN“, „Kulturtour für Flüchtlinge“, Zeitschrift 
für Integration und Vielfalt (ZIVOS)

•	� Übergreifende ILOS-Netzwerkarbeit und Öffentlich-
keitsarbeit, z.B. Mitwirkung beim Willkommenstag 


